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§1 Allgemeines und Geltungsbereich  
1) Unsere Verkaufsbedingungen gelten ausschließlich; entgegenstehende oder von unseren 
Verkaufsbedingungen abweichende Bedingungen des Kunden erkennen wir nicht an, es sei 
denn, wir hätten ausdrücklich schriftlich ihrer Geltung zugestimmt. Unsere 
Verkaufsbedingungen gelten auch dann, wenn wir in Kenntnis entgegenstehender oder von 
unseren Verkaufsbedingungen abweichenden Bedingungen des Kunden die Lieferung an den 
Kunden vorbehaltlos ausführen.  

2) Alle Vereinbarungen, die zwischen uns und dem Kunden zwecks Ausführung dieses 
Vertrages getroffen werden, sind in diesem Vertrag schriftlich niedergelegt.  

 

§ 2 Angebot und Vertragsschluss  
1) Unsere Angebote sind freibleibend. Technische Änderungen sowie Änderungen in Form, 
Farbe, Material und/oder Gewicht bleiben im Rahmen des technischen Fortschritts und des 
Zumutbaren vorbehalten.  

2) Mit der Bestellung erklärt der Käufer verbindlich, die bestellte Ware erwerben zu wollen. 
Wir sind berechtigt, das in der Bestellung liegende Vertragsangebot innerhalb von zwei 
Wochen nach Eingang bei uns anzunehmen.   

3) Der Vertragsschluss erfolgt unter dem Vorbehalt der rechtzeitigen Selbstbelieferung durch 
unsere Zulieferer. Findet eine Selbstbelieferung nicht statt, gilt der Vertrag als nicht 
geschlossen. Das Beschaffungsrisiko wird von uns nicht übernommen. Der Käufer wird über die 
Nichtverfügbarkeit der Leistung unverzüglich informiert, die Gegenleistung erstattet.   

4) An Abbildungen, Zeichnungen, Kalkulationen und sonstigen Unterlagen behalten wir uns 
Eigentums- und Urheberrechte vor. Dies gilt auch für solche schriftlichen Unterlagen, die als 
„vertraulich“ bezeichnet sind. Vor ihrer Weitergabe an Dritte bedarf der Kunde unserer 
ausdrücklichen schriftlichen Zustimmung.  

 

§ 3 Preise und Zahlungsbedingungen  
1) Sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt, gelten unsere Preise „ab 
Werk“, ausschließlich Verpackung; diese wird gesondert in Rechnung gestellt. Die gesetzliche 
Mehrwertsteuer ist nicht in unseren Preisen eingeschlossen; sie wird in gesetzlicher Höhe am 
Tag der Rechnungsstellung in der Rechnung gesondert ausgewiesen.  

2) Der Abzug von Skonto bedarf besonderer schriftlicher Vereinbarung.  

3) Aufrechnungsrechte stehen dem Kunden nur zu, wenn seine Gegenansprüche rechtskräftig 
festgestellt, unbestritten oder von uns anerkannt sind.  

4) Der Käufer ist zur Ausübung eines Zurückbehaltungsrechts nur insoweit befugt, als sein 
Gegenanspruch auf dem gleichen Vertragsverhältnis beruht.  

 

§ 4 Lieferzeit  
1) Der Beginn der von uns angegebenen Lieferzeit setzt die Abklärung aller technischen Fragen 
voraus. Liefertermine sind unverbindlich, es sei denn, wir haben sie ausdrücklich als 
„verbindlicher Liefertermin“ bestätigt. Die Einhaltung verbindlicher Liefertermine steht unter 
dem Vorbehalt rechtzeitiger Selbstbelieferung durch unseren Zulieferer (Siehe auch § 2 Ziffer 3) 

2) Voraussetzung der Einhaltung der Lieferzeit ist weiterhin die rechtzeitige Erfüllung der vom 
Käufer übernommenen Vertragspflichten, insbesondere die Leistung der vereinbarten 
Zahlungen und gegebenenfalls die Stellung der vereinbarten Sicherheiten. Die Einrede des 
nicht erfüllten Vertrages bleibt vorbehalten.  

3) Kommt der Kunde in Annahmeverzug oder verletzt er schuldhaft sonstige Mitwirkungs-
pflichten, so sind wir berechtigt, den uns insoweit entstehenden Schaden, einschließlich 
etwaiger Mehraufwendungen ersetzt zu verlangen. Weitergehende Ansprüche bleiben 
vorbehalten.  

4) Sofern die Voraussetzungen von Abs. 3. vorliegen, geht die Gefahr eines zufälligen 
Untergangs oder einer zufälligen Verschlechterung der Kaufsache in dem Zeitpunkt auf den 
Kunden über, in dem dieser in Annahme-oder Schuldnerverzug geraten ist.  

5) Wird bei einem verbindlichen Liefertermin die Lieferung durch unser Verschulden verspätet 
ausgeführt und erleidet der Käufer hierdurch einen Verspätungsschaden, kann er frühestens 
für die Zeit nach Ablauf der von ihm zu setzenden Nachfrist von mindestens drei Wochen eine 
Verzugsentschädigung in Höhe des von ihm nachzuweisenden, im Zeitpunkt des 
Vertragsschlusses voraussehbaren Schadens verlangen, maximal jedoch für jede volle Woche 
nach Ablauf der Nachfrist 0,5 %, jedoch höchstens 5 % des Kaufpreises desjenigen Teils der 
Lieferung, der wegen der Verspätung nicht in Gebrauch genommen werden kann. Diese 
Beschränkung gilt beim Vorliegen grober Fahrlässigkeit oder Vorsatz nur insoweit, als dass sie 
sich auf atypische und nicht vorhersehbare Schäden bezieht. 

§ 5 Gewährleistung  
Der Käufer hat keinen Anspruch auf Gewährleistung gegen uns, falls an der Ware ein Schaden 
entsteht durch ungeeignete bzw. unsachgemäße Verwendung, fehlerhafte Montage bzw. 
Inbetriebsetzung, das Nichtbefolgen unserer Montageanweisung, Abänderung der Ware oder 
Auswechslung von Teilen derselben, die nicht der Originalspezifikation entsprechen, sonstige 
fehlerhafte oder nachlässige Behandlung sowie natürliche Abnutzung, sofern dies nicht auf ein 
schuldhaftes Verhalten von uns zurückzuführen ist.  

§ 6 Haftung 
1) Bei leicht fahrlässigen Pflichtverletzungen ist unsere Haftung auf den vorhersehbaren, 
typischerweise eintretenden Schaden begrenzt. Die vorstehende Haftungsbeschränkung gilt 
nicht für Ansprüche des Kunden aus Produkthaftung. Die Haftungsbeschränkung gilt auch nicht 
bei uns zurechenbaren Körper- und Gesundheitsschäden oder bei Verlust des Lebens des 
Kunden.  

2) Soweit die Schadensersatzhaftung uns gegenüber ausgeschlossen oder eingeschränkt ist, gilt 
dies auch im Hinblick auf die persönliche Schadensersatzhaftung unserer Angestellten, 
Arbeitnehmer, Mitarbeiter, Vertreter und Erfüllungsgehilfen.  

 

§ 7 Eigentumsvorbehaltssicherung  
1) Wir behalten uns das Eigentum an der Kaufsache bis zur vollständigen Begleichung des 
Kaufpreises und aller Forderungen aus der laufenden Geschäftsbeziehung mit dem Käufer vor 
(Erweiterter Eigentumsvorbehalt). Bei rechtswidrigem Verhalten des Kunden, insbesondere bei 
Zahlungsverzug, sind wir berechtigt, die Kaufsache zurückzunehmen. In der Zurücknahme der 
Kaufsache durch uns liegt ein Rücktritt vom Vertrag. Wir sind nach Rücknahme der Kaufsache 
zu deren Verwertung befugt, der Verwertungserlös ist auf die Verbindlichkeiten des Kunden – 
abzüglich angemessener Verwertungskosten – anzurechnen.  

2) Der Kunde ist verpflichtet, die Kaufsache pfleglich zu behandeln; insbesondere ist er 
verpflichtet, diese auf eigene Kosten gegen Feuer-, Wasser- und Diebstahlschäden ausreichend 
zum Neuwert zu versichern. Sofern Wartungs- und Inspektionsarbeiten erforderlich sind, muss 
der Kunde diese auf eigene Kosten rechtzeitig durchführen.  

3) Bei Pfändungen oder sonstigen Eingriffen Dritter hat uns der Kunde unverzüglich schriftlich 
zu benachrichtigen, damit wir Klage gemäß § 771 ZPO erheben können. Soweit der Dritte nicht 
in der Lage ist, uns die gerichtlichen und außergerichtlichen Kosten einer Klage gemäß § 771 
ZPO zu erstatten, haftet der Kunde für den uns entstandenen Ausfall.  

4) Die Verarbeitung oder Umbildung der Kaufsache durch den Kunden wird stets für uns 
vorgenommen. Wird die Kaufsache mit anderen, uns nicht gehörenden Gegenständen 
verarbeitet, so erwerben wir das Miteigentum an der neuen Sache im Verhältnis des Wertes 
der Kaufsache zu den anderen verarbeiteten Gegenständen zur Zeit der Verarbeitung. Für die 
durch Verarbeitung entstehende Sache gilt im Übrigen das Gleiche wie für die unter Vorbehalt 
gelieferte Kaufsache.  

5) Wird die Kaufsache mit anderen, uns nicht gehörenden Gegenständen untrennbar 
vermischt, so erwerben wir das Miteigentum an der neuen Sache im Verhältnis des Wertes der 
Kaufsache zu den anderen vermischten Gegenständen zum Zeitpunkt der Vermischung. Erfolgt 
die Vermischung in der Weise, dass die Sache des Kunden als Hauptsache anzusehen ist, so gilt 
als vereinbart, dass der Kunde uns anteilmäßig Miteigentum überträgt. Der Kunde verwahrt 
das so entstandene Alleineigentum oder Miteigentum für uns.  

6) Der Kunde tritt uns die Forderungen zur Sicherung unserer Forderungen gegen ihn ab, die 
durch die Verbindung der Kaufsache mit einem Grundstück gegen einen Dritten erwachsen. 
Wir nehmen die Abtretung an.  

7) Wir verpflichten uns, die uns zustehenden Sicherheiten auf Verlangen des Kunden insoweit 
freizugeben, als der realisierbare Wert unserer Sicherheiten die zu sichernden Forderungen um 
mehr als 10% übersteigt; die Auswahl der freizugebenden Sicherheiten obliegt uns.  

 

§ 8 Schlussbestimmungen  
1) Sollten einzelne Bestimmungen des Vertrages einschließlich dieser Bestimmungen ganz oder 
teilweise unwirksam sein oder werden, so wird hierdurch nicht die Gültigkeit der übrigen 
Bestimmungen berührt.   

2) Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland; die Geltung des UN-Kaufrechts ist 
ausgeschlossen.  

3) Sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt, ist unser Geschäftssitz 
Erfüllungsort.  

 


